
Liebe Briefmarkenfreunde, 

wie gut, dass es euch gibt! Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die mit offenen Augen und 
einem großen Herzen Briefmarken sammeln, 
ausschneiden und weitergeben. Was auf ei-
nem Brief oder Paket oŌ unbeachtet bleibt, 
kann durch euch zu einem Hoffnungsträger für 
Kinder in Not werden. 

Jede einzelne Marke – ob groß, klein, neu 
oder gebraucht – kann dazu beitragen, das 
Leben eines Kindes posiƟv zu verändern. 

Rund 18.000 Euro kamen im letzten Jahr zu-
sammen. Bis Anfang Juni 2025 waren es schon 
6.000 Euro und ihr habt einen Teil dazu beige-
tragen! Mit dieser beachtlichen Summe kön-
nen Projekte in Brasilien, ArgenƟnien, Peru, 
Bolivien und Kuba unterstützt werden. Man 
muss nicht Großes besitzen, um Großes zu be-
wirken. Lasst uns weiter sammeln – aus Über-
zeugung, mit Freude und dem Wissen, dass 
jedes kleine Stück Papier auf einem Umschlag 
Teil eines größeren Ganzen ist. Gemeinsam 
sƟŌen wir Hoffnung – Marke für Marke. 
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Sorgt euch um nichts,  

sondern bringt in jeder Lage 

betend und flehend eure 

BiƩen mit Dank vor GoƩ!   
Philipper 4,6 
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Glauben vertiefen.  Du bist eingeladen! Komm zum Fest des Glaubens! 

Herzliche Einladung  
zu einem gemütlichen NachmiƩag voller Genuss und 
guter Gespräche. Freut euch auf eine entspannte Atmo-
sphäre mit köstlichem Kaffee, Tee, Kuchen und Gebäck. 
Lasst euch inspirieren durch interessante Gespräche 
und einen bereichernden Austausch zu einem interes-
santen Thema.  

Der nächste Seniorentreff: 
MiƩwoch, den 23. Juli 2025 | 15:00 Uhr! 
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Bibeltexte lesen, verstehen und miteinander 
über den Inhalt ins Gespräch kommen. 

Die nächsten Termine sind:  
3. Juli, 17. Juli & 31. Juli | von 16 Uhr bis 17 Uhr 
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Wie sah das gemeinsame Leben in den ersten 
christlichen Gemeinden aus? Welche Regeln gal-
ten, wenn sich die Gläubigen zum GoƩesdienst 
versammelten – und was können wir heute dar-
aus lernen? 
Im MiƩelpunkt unserer nächsten Bibelgespräche 
stehen die Kapitel 13 & 14 des ersten Korinther-
briefs. Nach grundlegenden Impulsen für Ord-
nung, GemeinschaŌ und gelebte Liebe in der Ge-
meinde, sowie der würdigen Feier des Abend-
mahls und die Vielfalt geistlicher Gaben, gelangen 
wir nun zur zentralen Bedeutung der Liebe für die 
christliche GemeinschaŌ. Mit den Kapiteln 13 und 
14 gelangen wir an das Ende der GoƩesdienstord-
nung des Paulus. 


